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IN KÜRZE 

Neuer Fachbereichsleiter für 
Wirtschaftswissenschaften 

VADUZ - Der Fach-
hochschulrat der Fach­
hochschule Liechten­
stein ha t  Dr. Daniel 
Wiesner (Feldkirch) 
zum neuen Leiter des 
Fachbereichs Wirt­
schaftswissenschaften 
bestellt. Dr. Wiesner 
war mehrere Jahre als 

Geschäftsführer einer Vorarlberger Bank, als 
Mitarbeiter in liechtensteinischen Grossun­
ternehmen und in den letzten Jahren als 
Unternehmensberater im Finanzdienst­
leistungsbereich auch in Liechtenstein tätig. 
In seiner Funktion als Geschäftsführer einer 
Bank war er mehrere Jahre auch Sektions­
mitglied der Sparte Banken und Versicherun­
gen der  Vorarlberger Wirtschaftskammer., 
Seine beruflichen Erfahrungen im unterneh­
merischen Umfeld konnte er  im Rahmen 
zahlreicher Lehraufträge an verschiedenen 
Hochschulcn einbringen. Dr. Wiesner wird 
seine neue Funktion ab 1. März 2003 Uber­
nehmen. 

Disney vervierfacht Gewinn 
. L O S  A N G E L E S  - Hohe Einnahmen aus 

dem Filmgcschäft haben Walt Disney trotz 
rückläufiger Besucherzahlen in seinen Erleb-
nisparks ein erfolgreiches Quartal beschert. 
Der Gewinn vor Steuern habe sich im letzten 

. Vierteljahr des Geschäftsjahres 2001/2002 
mehr als vervierfacht und sei auf 222 Millio­
nen Dollar gestiegen, erklärte Disney-Chef 
Michael Eisner am Donnerstagabend bei 
Vorlage der Quartalszahlen in Los Angeles. 
Der  Umsatz legte im Vergleich zum entspre-

. chenden Vorjahreszeitraum um 15 Prozent 
auf  6,66 Milliarden Dollar zu. Die grössten 
Zuwächse verdankt Disney laut Eisner 
Erfolgsfilmen wie «Die Monster AG», «Lilo 
und Stitch» und «Signs», die in dem Seg­
ment zu einem Gewinn von 149 Millionen 
Dollar führten nach einem Verlust von 121 
Millionen Dollar im Vorjahresquartal. 

Fiat-Auto erwartet zwei 
Milliarden Verlust 
R O M  - Der italienische Fiat-Konzern 
erwartet für seine schwer angeschlagene 
Autosparte in diesem Jahr einen Verlust von 
zwei Mrd. Euro. Die 1800 Angestellten der 
Fiat- Produktionswerke in Termini Imerese 
besetzten am Freitag die Fabrik. A m  Don­
nerstag war ein Treffen zwischen Fiat-Mana-
gement,  Regierung und Gewerkschaften 
ohne Ergebnis beendet worden. Die Gewerk­
schaften hatten den Sanierungsplan als völlig 
«unzureichend» abgelehnt. In Termini Ime­
rese soll eine Fabrik komplett geschlossen 
werden. «In dieser Gemeinde spielt sich ein 
noch nie da gewesenes Drama ab», sagte der 
Pfarrer des OrteS. Derweil demonstrierten 
rund 15 000 Personen vor dem Fiat-Sitz in 
Turin gegen den Umstrukturieningsplan, der 
die Entlassung von 8100 Personen vorsieht. 
Demonstrationen und Proteste fanden auch 

• in Rom und Mailand statt. 

Positive Zwischenbilanz der 
Swissair-Liquidation 
KÜSNACHT - Der Liquidationsverkauf des 
Inflight-Materials der ehemaligen Swissair 
ist laut ihrem Sachwalter bislang ausseror­
dentlich erfolgreich verlaufen. Weil neue 
Waren aus Übersee eine neue Organisation 
der  Verkaufslokalitäten bedingen, wird die 
Liquidation vom 10. bis 19. November 
unterbrochen, wie Swissair-Sachwalter Karl 

/ Wüthrich am Freitag in Küsnacht (ZH) mit-,  
teilte. Danach werde das Sortiment der Swiss-
air-Restposten auch Trolleys, Armbanduh­
ren, Reisewecker, Feldstecher und weitere 
Artikel umfassen. Ausverkauft wurden bis 

n je tz t  namentlich Skianzüge, Weinkühler 
; sowie silberne Suppen- und Kaffeelöffel. 

Neuer Vorstand und Präsident 
Dr. Hans Haumer übernimmt Führung des Versicherungsverbandes 

VADUZ - Der Liechtensteinische 
Versicherungsverband wäh l t e  
in seiner Mitgliederversamm­
lung a m  5. November einen 
neuen Vorstand, bestehend a u s  
Dr. Hans Eggenberger von Ami-
s i a  und  Renato Morelli von 
Valor Life. Die Herren Walter 
Friedl (Axa) und  Urs Keller 
(Aspecta) s tehen a ls  Ersatzmit­
glieder zu r  Verfügung. Für eine 
Amtszeit von zwei  Jahren 
wurde Dr. Hans Haumer (Capl-
talLeben) zum Präsidenten 
gewählt .  
Z u r  Wahrung der  gemeinsamen 
Interessen wurde der Liechtenstei­
nische Versicherungsverband im 
März 1998 gegründet. 

Wie Urs Keller (Aspecta) als 
geschäftsführender Präsident vor 
den Mitgliedern ausführte, sei die 
junge liechtensteinische Versiche­
rungswirtschaft in den letzten Jah­
ren trotz widriger Umstände zu 
einem Wachstumsträger des 
Finanzplatzes geworden. Das Prä­
mienaufkommender 20 Mitglieder 
erreichte im Jahr 2001 CHF 433 
Mio. und dürfte auch heuer einen 
Zuwachs ausweisen. Das unter 
Verwaltung stehende Kapital (ver­
sicherungstechnische Rückstellun­
gen) belief sich Ende letzten Jahres 
auf  CHF 1200 Mio. 

Dr. Haumer bedankte sich bei 
den Mitgliedern für das Vertrauen 
und erläuterte die aus den Statuten 
des Verbandes ersichtliche Ver­
pflichtung, an der Zukunftssiche-

FUr eine Amtszeit von zwei Jahren wurde Dr. Hans Haumer zum Präsi­
denten gewählt. 

rung des Standortes Liechtenstein 
insbesondere, durch eine entspre­
chende Qualität und Innovation der 
Finanzdienstleistungen mitzuwir­
ken. Das bedeute auch einen ad­
äquaten Stellenwert von Versiche­
rungsprodukten in der Palette der 
auf dem Finanzplatz angebotenen 
Dienstleistungen. «Die liechten­
steinische Versicherungswirtschaft 
will an der Verbreiterung und Ver­
tiefung der  heimischen Finanz­
dienstleistungen durch ein kompe­
tentes und gut überwachtes Ange­
bot mitwirken und dadurch einen 
wichtigen Beitrag zur gesunden 
Entwicklung des Finanzplatzes 
leisten», sagte Haumer. 

Zur Wahrnehmung wichtiger 

Verstärkung 
Spezialisten für Rentenanstalt-VR 

ZÜRICH - Das Personalkarus­
sell bei d e r  krisengeschüttelten 
Rentenanstalt dreht sich wei­
t e r .  Der Verwaltungsrat  soll 
nach dem Rücktritt se ines  Prä­
s identen  Leuenberger durch 
mindestens drei bis vier hoch­
qualifizierte Persönlichkeiten 
vo r  allem a u s  d e m  Finanz-
dlenstleistungsbereich ver­
s t ä rk t  werden. 
Dies sei der  Grund, warum er  e rs t .  
an der  Generalversammlung im 
nächsten Mai zurücktrete, sagte 
Andres  Leuenberger in einem 
Interview mit dem «Tages-Anzei-
ger» vom Freitag. A m  Dienstag­
abend habe man im Verwaltungsrat 
Uber einen sofortigen Rücktritt 
gesprochen, sei aber der Meinung 
gewesen, dass der Zeitpunkt für 
einen Rücktritt falsch wäre. Nach 

der Lektüre der Zeitungskommen­
taren habe er  aber den Eindruck 
gewonnen, man glaube, er  wolle 
noch lange Verwaltungsratspräsi­
dent bleiben. Dieser  Meinung 
wollte e r  mit der Ankündigung sei­
nes Rücktritts entgegentreten. 

Einen sofortigen Rücktritt des 
ganzen Gremiums lehnte Leuen­
berger ab, weil sonst die Rentenan­
stalt Führungsprobleme bekäme: 
«Jetzt haben wir einen neuen Kon­
zernchef, den ich ausgewählt habe. 
Wenn Sie jetzt noch den ganzen 
Verwaltungsrat auswechseln wol­
len, wie stellen Sie sich das vor?» 

Man könne dem Verwaltungsrat 
sicher nicht vorwerfen, e r  habe 
nicht gehandelt. «Als wir gesehen 
haben, dass die gewählte Strategie 
nicht mehr die richtige ist, änderten 
wir den Kurs», sagte Leuenberger. 

Interessen des Verbandes in  nächs­
ter Zeit zählt die Mitarbeit in einer 
Arbeitsgruppe der  Regierung zur 
Festigung des Finanz- und Wirt­
schaftsstandortes, die Erlangung 
der  Mitgliedschaft des Verbandes 
im Europäischen Versicherungs­
verband (CEA) und die Zusam­
menarbeit  der  Mitglieder bei  

wesentlichen gemeinsamen Anlie­
gen, wie etwa der  weiteren Umset­
zung der relevanten Direktiven der 
EU für d i ^  Versicherungswirt­
schaft im Rahmen des EWR.  

Der neue Präsident des Verban­
des Dr. Haumer ist seit 1997 Ver­
waltungsratspräsident de r  Capital-
Leben Versicherung AG. E r  blickt 
auf eine lange Karriere im  Finanz­
wesen zurück, die mit d e r  Tätig­
keit im Internationalen Währungs­
fonds begann und eine 20 Jahre 
umspannende Leitung der  heuti­
gen Erste Bank und der mit ihr 
verschmolzenen Girozentrale,  
sowie viele andere Funktionen im 

. österreichischen Finanzwesen wie 
etwa Vizepräsident der Börse, Prä­
sident des Sparkassenverbandes 
u n d  Vorsitzender des Kapital­
marktausschusses einschloss. Von 
1994 bis 1998 war Dr. Haumer 
Präsident  des Verwaltungsrates 
der  L G T  Bank in Liechtenstein. 
Bis  heute ist Haumer auch als 
Autor  und Vortragender aktiv und 
verschreibt sich in seiner Freizeit 
gerne dem Sport und der  klassi­
schen Musik. 
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VP Bank Fondssparkonto 
Schweizer  Franken 
Euro  
US Dollar 
J a p a n i s c h e  Yen 

Festgeldanlanen in CHF 

4 %  
5 %  
4 %  
2 %  

8.11.2002 
Mindestbetrag CHF 1 0 0  0 0 0 . -
Laufzelt 3 Mona te  
Lautzeit 6 Mona te  
Laufzeit 12  Mona te  

Auswahl verzinster Konti 

0 . 1 2 5  % 
0 . 1 2 5  % 
0 . 1 2 5  % 

Spa rkon to  CHF 
J u g e n d s p a r k o n t o  CHF 
Alterssparkonto CHF 
Euro-Konto EUR 

Kassenoblipatlonen 

1.000% 
1 . 5 0 0 %  
1 . 3 7 5 %  
1 . 1 2 5 %  

Mindests tückelung CHF 1 0 0 0 -
2 J a h r e  1 . 0 0 0 %  
3 J a h r e  1 . 3 7 5 %  
4 J a h r e  • 1 . 7 5 0 %  
5 J a h r e  • 2 . 0 0 0 %  
6 J a h r e  . 2 . 1 2 5 %  

„VP Bank Titel" 

7 J a h r e  
8 J a h r e  
9 J a h r e  

1 0  J a h r e  

2 . 2 5 0  % 
2 .375-% 
2 . 5 0 0  % 
2 . 6 2 5  % 

8 . 1 1 . 2 0 0 2 ( 1 7 . 3 0  h )  
V P  Bank-Inhaber 
VP Bank-Namen • 

Wechselkurse 

CHF 
CHF 

1 5 0 . 0 0  
1 5 . 2 5  G 

8.11.2002 
Noten 
USD 
GBP 
EUR • 

Devisen  
EUR 

Kaul 
1 . 4 0 3  
2 . 2 3 5  
1 . 4 3 5  

Kauf 
1 . 4 5 2  

Verkauf 
1 . 5 0 3  
2 . 3 7 5  
1 . 4 9 5  

Verkauf 
1 . 4 7 5 *  

. . .  profitieren Sie v o n  d i e s e m  g ü n s t i g e n  W e c h s e l k u r s  
a u c h  a m  VP Bancomat .  

Auch für den zurücktretenden Verwaltungsratspräsidenten Andres F. 
Leuenberger soll ein stärkerer Ersatz gefunden werden. 

Edelmetallprelse 
8.11.2002 

Gold 
Gold 
Silber 

Kauf Verkauf 
1 kg CHF 14 8 5 8 . —  1 5 1 0 8 . —  
1 Unze USD • 3 1 9 . 3 5  3 2 2 . 3 5  
1 kg CHF 2 0 5 . —  2 2 0 . —  

9 4 9 0  V a d u z  • I m  Z e n t r u m  • T e l .  + 4 2 3 / 2 3 5  6 6  S S  


